
Deutsche SchülerAkademie 2010
Hiermit bewerbe ich mich um die Teilnahme an einer Akademie 2010
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E-Mail (nur angeben, wenn regelmäßig abgerufen wird)

Telefon (Landesvorwahl / Vorwahl / Rufnummer)

Mobiltelefon (Landesvorwahl / Vorwahl / Rufnummer)

Geburtsdatum

Ich besuche derzeit die Jahrgangsstufe:

Ich mache mein Abitur im Jahr:

Name der Schule PLZ der Schule Ort der Schule

Musikalische Aktivitäten (bitte unbedingt angeben)

Ich würde gerne an musikalischen Aktivitäten während der Akademie teilnehmen: ja nein

Wenn ja:
Ich spiele folgende Instrumente:

Ich habe folgende Stimmlage (für Chorarbeit):

Ich habe zur Kenntnis genommen, dass die Deutsche SchülerAkademie sich die Entscheidung über die Aufnahme der Bewerber
vorbehält. Ein Rechtsanspruch auf Teilnahme besteht nicht.

Ich erkläre, dass ich im Schuljahr 2010/2011 noch eine Schule besuchen werde. Den Ablauf sowie die Bewerbungs- und Teilnahme-
bedingungen, wie sie im Programmheft der Deutschen SchülerAkademie 2010 abgedruckt sind, erkenne ich an.

Ort, Datum Unterschrift der Bewerberin / des Bewerbers

von DSA erfasst geprüft

Unterschrift der / des Erziehungsberechtigten
einverstanden:

M

Land der Schule

m w

 

Geschlecht

Nachname (Familenname)

Vorname (nur Rufname)

Straße

c/o

PLZ Ort

Land

Informationen zum Lernstand
1) Ich lerne die folgenden Fächer auf deutsch:

a) b) c)

2) Meine Muttersprache ist:

4) Ich beherrsche neben Deutsch (Leseverständnis und Sprechfähigkeit) folgende Fremdsprachen (bitte ankreuzen):

Englisch Französisch sonstige

3) Ich habe Deutsch-Unterricht seit            Jahren mit            Wochenstunden.

Staatsangehörigkeit

Deutsche SchülerAkademie Die Deutsche SchülerAkademie wird gefördert Eingetragen im Vereinsregister beim
Postfach 20 02 01, 53132 Bonn vom Bundesministerium für Bildung und Amtsgericht Essen VR 2244
Tel.: +49 (0)228/9 59 15-40 Forschung und vom Stifterverband für die Vorstand:
Fax: +49 (0)228/9 59 15-49 Deutsche Wissenschaft. Träger ist der Verein Senator a.D. Walter Rasch (Vorsitzender),
info@deutsche-schuelerakademie.de Bildung und Begabung e.V. Heinz Rüdiger Grunewald,
www.deutsche-schuelerakademie.de Der Verein steht unter der Schirmherrschaft Dr. Volker Meyer-Guckel
www.bildung-und-begabung.de des Bundespräsidenten. Geschäftsführerin: PD Dr. Elke Völmicke

Kurswunsch

Ich möchte an einem Kurs der Multinationalen Akademie Metten 2010 teilnehmen (Erstwunsch).

Kursnr.

Erstwunsch
Kurstitel

Falls der Kurs belegt ist,  würde ich alternativ gerne an einem anderen Kurs teilnehmen (siehe Rückseite).

(M.1 - Biomathematik • M.2 - Was uns Wasser über Physik lehrt • M.3 - Das menschliche Immunsystem • M.4 - Fixierung und Entgrenzung)



Falls wirkliches Interesse an der Teilnahme an einem dieser Kurse besteht, kannst du aus dieser Liste
Alternativwünsche wählen:
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Aufenthalt in Deutschland vor Beginnn der Akademie (bitte ankreuzen)
Wenn es aufgrund der auf dieser Seite angegebenen Alternativwünsche zu einer Zuteilung in eine der regulären
Akademien kommt, gilt Folgendes: Um ausländischen Teilnehmenden, deren Muttersprache nicht Deutsch ist,
die Eingewöhnung in Deutschland zu erleichtern und den Gebrauch der deutschen Sprache zu trainieren, sind sie
eingeladen, vor Beginn der Akademie an einem einwöchigen Familienaufenthalt teilzunehmen. Dieser Aufenthalt
ist für Teilnehmende mit nicht-deutscher Muttersprache verpflichtend. Die Vermittlung einer geeigneten
Partnerfamilie erfolgt durch die Deutsche SchülerAkademie bzw. den Verein JGW. Die konkrete Absprache mit
der Gastfamilie sowie die Reiseplanung für Hin- und Rückfahrt erfolgt durch die Teilnehmenden selbst.

Bitte Zutreffendes ankreuzen!

Meine Muttersprache ist nicht Deutsch. Ich werde deshalb eine Woche vor der Akademie bei einer
deutschen Teilnehmerin oder einem deutschen Teilnehmer verbringen und bitte um die Vermittlung in
eine deutsche Familie.

Meine Muttersprache ist Deutsch, ich wünsche keine Vermittlung in eine deutsche Familie.

Achtung! Für Teilnehmende an den Multinationalen Akademien
Metten und Torgelow ist ein Familienaufenthalt nicht vorgesehen.

2)

oder 3)

oder 4)

oder 5)

Bitte hier alternative Kurswünsche nur dann
angeben, wenn wirkliches Interesse an der
Teilnahme besteht.

Wenn ein Alternativkurs angegeben ist,
muss auch mit einer Zuteilung in diesen Kurs
gerechnet werden. Die Angabe erhöht die
Teilnahmechance.

Wenn mein Erstwunsch belegt ist, möchte ich alternativ an einem der folgenden Kurse teilnehmen:

Bitte hier Vor- undNachname
noch einmal eintragen:

Akademie Braunschweig 2010-1
(24. Juni bis 10. Juli 2010)

1.1  Quantenmechanik
1.2  Die Physik von Katastrophen und Krisen
1.3  Doping, Leistungssteigerung und

Neuroenhancement
1.4  Vom Fall zum Urteil
1.5  Denkmal und Gesellschaft
1.6  Widerstand aus dem Exil

Akademie Braunschweig 2010-2
(15. bis 31. Juli 2010)

2.1  Erste Schritte in die algebraische
Topologie

2.2  Schwingungen
2.3  Komplexchemie
2.4  Chancengleichheit
2.5  Der Raum als Thema in Kunst

und Philosophie
2.6  Dem Regisseur ist nichts zu schwör

Akademie Grovesmühle 2010-3
(8. bis 24. Juli 2010)

3.1  Geometrie in der theoretischen Mechanik
3.2  Biotreibstoffe: die nächste Generation
3.3  Wissenschaftlich bewiesen?
3.4  Recht und Gerechtigkeit
3.5  Klimaschutz – mach’s zu deinem Projekt
3.6  »The times they’re a-changin«

Akademie Rostock 2010-6
(15. bis 31. Juli 2010)

6.1  »It’s magic«
6.2  »Sie haben Ihr Ziel erreicht.«
6.3  Spektralanalyse
6.4  Der Mensch in der Gesellschaft
6.5  Gesagt ist nicht verstanden
6.6  Die Inszenierung der Oper

Akademie Torgelow 2010-7
(15. bis 31. Juli 2010)

7.1  Statistische Modellierung
7.2  Physik am Computer
7.3  Immunologie, molekular und ein

bisschen anti...
7.4  Logische Propädeutik
7.5  Fast Forward // Fast Rewind
7.6  Kabarett – die zehnte Muse

Akademie Urspring 2010-4
(5. bis 21. August 2010)

4.1  Mathematische Modellierung von
Entmischungsprozessen

4.2  Theoretische Neurophysiologie
4.3  Die Welt des Kleinen
4.4  »Clash of cultures« oder friedliche

Koexistenz?
4.5  Metaphern
4.6  Was ist Wahrheit?

Akademie Hilden 2010-5
(5. bis 21. August 2010)

5.1  »Eppur si muove ...«
5.2  Software to go
5.3  Markt und Wettbewerb
5.4  Von Bismarck bis Hartz: Lösungen der

sozialen Frage in drei Jahrhunderten
5.5  Objektivität, Experiment, Tatsache
5.6  Ariadnefabrik

JGW-SchülerAkademie Papenburg 2010
(25. Juli bis 4. August 2010)

JGW-1.1  Von kleinen Welten zu großen
Netzwerken

JGW-1.2  Auf dem Weg zum virtuellen
Windkanal

JGW-1.3  Erfunden, konstruiert oder
naturgegeben?

JGW-1.4  Tierische Lebensgemeinschaften
in der Serengeti

JGW-1.5  Grenzüberschreitungen
JGW-1.6  Von Göttern, Helden und

Komplexen

JGW-NachhaltigkeitsAkademie Papenburg 2010
(7. bis 21. August 2010)

JGW-2.1  Die Komplexität des Klimawandels
JGW-2.2  Klimawandel und Biodiversität
JGW-2.3  Die Welt im Computer
JGW-2.4  Energierevolution
JGW-2.5  Entwicklung versus Klimapolitik?
JGW-2.6  Ökonomie des Klimawandels

Kursnr. Kurstitel

Multinationale Akademie Metten 2010
(5. bis 21. August 2010)

M.1  Biomathematik
M.2  Was uns Wasser über Physik lehrt
M.3  Das menschliche Immunsystem
M.4  Fixierung und Entgrenzung


